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Wiesen statt Kiesberge

Der Installationsplatz in Amsteg wird zurückgebaut. Das Materialzwischenlager,

das Kieswerk und die Betonanlage werden nicht mehr benötigt.
Die Bahntechnik beansprucht bis zur Eröffnung 2016 nur noch eine kleine
Fläche für ein Kühlwerk.

¦
Das Materialzwischenlager entleert sich immer mehr. Bis im Frühling 2012 sind der Installationsplatz geräumt und die Flächen renaturiert.

Im Juli 2011 bereitete das Kieswerk

die letzten Betonzuschlagstoffe aus dem

Ausbruchmaterial auf. Insgesamt waren

es gegen 2,2 Millionen Tonnen Kies und

Sand, welche seit dem Jahr 2000 in

Amsteg produziert und für die Felssicherung

und die Tunnel-Innenschale der

Teilabschnitte Erstfeld und Amsteg
verwendet wurden.

Mit dem Abschluss der Rohbauarbeiten

werden die Anlagen rückgebaut.

Förderbänder, Werkstätten, Schienen

und weitere Anlagen müssen fachgerecht

entsorgt oder für eine weitere Verwendung

aufbereitet werden. Beim

Materialzwischenlager konnten erste Flächen

bereits begrünt werden. Im Frühling 2012

sind die Rückbauarbeiten in Amsteg
abgeschlossen.

Kühlwerk für Bahntechnik
Eine kleine Fläche nimmt seit dem

Sommer 201 1 die Bahntechnik in

Anspruch. Für den Einbau der bahntechnischen

Anlagen muss der Tunnel gekühlt
werden. Für diesen Zweck steht unter
anderem in Amsteg ein sogenanntes

Rückkühlwerk, welches kaltes Wasser in

den Tunnel bringt. Die Anlagen sind bis

zur Eröffnung des Gotthard-Basistunnels

in Betrieb.

Oben: Der Installationsplatz Amsteg wird

rückgebaut. Gegen 2.2 Millionen Tonnen Sand und Kies

produzierte das Kieswerk.

Unten: Das temporäre Kühlwerk für die Bahn-

technik-lnstallationen in Amsteg.


	Rückbau in Amsteg : Wiesen statt Kiesberge

